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Wir fördern Wirtschaft! 

 

Nutzen Sie jetzt die Fördermöglichkeiten der EU und des Landes Schleswig-

Holstein im Rahmen des Landesprogramms Wirtschaft!  

 

Gemeinsam mit Ihnen wollen wir die Wettbewerbsfähigkeit des 

Wirtschaftsstandortes und unserer Unternehmen in Schleswig-Holstein weiter 

voranbringen und so auch die Lebensqualität unserer Bürgerinnen und Bürger 

weiter verbessern. Für diese Zwecke stehen Fördermittel aus dem Europäischen 

Fonds für regionale Entwicklung (EFRE) für das ganze Land zur Verfügung. 

 

www.EU-SH.schleswig-holstein.de 

http://schleswig-holstein.de/DE/Schwerpunkte/Foerderprogramme/foerderprogramme_node.html
http://schleswig-holstein.de/DE/Schwerpunkte/Foerderprogramme/foerderprogramme_node.html
http://schleswig-holstein.de/DE/Schwerpunkte/Foerderprogramme/foerderprogramme_node.html
http://schleswig-holstein.de/DE/Schwerpunkte/Foerderprogramme/foerderprogramme_node.html
http://schleswig-holstein.de/DE/Schwerpunkte/Foerderprogramme/foerderprogramme_node.html
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Aufgabe und gemeinsames Ziel der Landesregierung Schleswig-Holstein 

und der Europäischen Kommission:  

 

Investitionen zur Stärkung der betrieblichen Wettbewerbsfähigkeit und 

Schaffung von Arbeitsplätzen in kleinen und mittleren Unternehmen und 

auch Maßnahmen, die der Energieeffizienz, der Forschung und 

technologischen Entwicklung sowie dem Schutz der Umwelt dienen, können 

gefördert werden. Ein Schwerpunkt ist dabei die Energiewende und der 

Aufbau umweltgerechter Wirtschafts- und Infrastrukturen. 
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Kontakt und Service 

 

Sprechen Sie uns an!  

Wir beraten Sie gern und stehen Ihnen für weitergehende Informationen zur 

Verfügung.  

 

Die Investitionsbank Schleswig-Holstein (IB.SH) und die 

Wirtschaftsförderung und Technologietransfer Schleswig-Holstein GmbH 

(WT.SH) sind vom Wirtschaftsministerium beauftragt, die Förderung 

umzusetzen. Für Informationen und Beratung stehen Ihnen 

Ansprechpersonen zur Verfügung. 

 

www.schleswig-holstein.de/efre  (Infobox “Kontakt & Service“)  

 

http://www.schleswig-holstein.de/efre
http://www.schleswig-holstein.de/efre
http://www.schleswig-holstein.de/efre
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Viele gute Projekte werden bereits gefördert: 
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Mönchsweg – Die eigene Geschichte erfahren! 
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Mönchsweg - die eigene Geschichte erfahren 

 

Projektträger: Kreis Ostholstein 

Im Rahmen des Förderprojektes „Mönchsweg – Die eigene 

Geschichte erfahren!“ sollen geografische Merkmale, besondere 

Landschaftsformen, einzigartige Natur, jahrhundertealte Kirchen, 

historische Ereignisse u.v.m. sowohl Einheimischen, als auch 

Touristen auf dem Weg vermittelt werden. Es wird eine App für 

Smartphones entwickelt, die neben Basisdaten, wie einer 

zoombaren Karte, Routeninfos, Fotos etc. auch spannende Lese- 

und Hörtexte („Storytelling“) sowie visuelle Elemente beinhalten 

wird. Auch Paketangebote für Wochenend- und Tagestouristen, 

u.a. aus Hamburg, Lübeck, Kiel, werden entwickelt. 

Darüber hinaus werden durch gezielte Ansprache die 

Baulastträger der Straßen und Wege entlang der Route (i.d.R. die 

Kommunen) auf Schwächen der Wegequalität im Streckenverlauf 

hingewiesen und für eine nachhaltige Behebung sensibilisiert. 

Um die Öffnung der Kirchen am Weg weiter zu optimieren, und 

damit das erlebbare Kulturerbe zugänglicher zu machen, sind 

Workshops mit den Kirchengemeinden der vier Kirchenkreise in 

Schleswig-Holstein geplant. 

 

 

 

© Mönchsweg e.V. / Klaus Herzmann 

Weitere Informationen: www.moenchsweg.de   

Zuschuss aus dem EFRE: 50.500,- € 

 

http://www.moenchsweg.de/
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Aufbau eines Labors und Bewertung und Melioration von  

Boden- und Ertragsschäden als Folge des Leitungsbaus im  

Rahmen der Energiewende  

Projektträger: GZP GbR 

 

Einstellung einer Innovationsassistentin für den Aufbau  

eines Labors und Bewertung und Melioration von Boden-  

und Ertragsschäden als Folge des Leitungsbaus im Rahmen  

der Energiewende. 

 

 

© GZP GbR 

Weitere Informationen: www.gzp-kiel.de 

Zuschuss aus dem EFRE: 24.000,- € 
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Messsystem zur schnellen Bestimmung der Güte von Blutproben 

  

 

Projektträger: ASP Lab Automation AG  

Gefördert wird die Entwicklung eines präanalytischen Systems 

für die Erkennung von Qualitätsparametern in Blutproben zur 

Effizienzsteigerung und Kostensenkung in klinischen Laboren.  

Das System soll es ermöglichen vor der Durchführung 

aufwändiger Diagnostikverfahren eine Rückmeldung über die 

Eignung des Blutes für bestimmte Analyseverfahren zu geben. 

So kann die Durchführung kostenintensiver Analysen vermieden 

werden, wenn diese mit der vorhandenen Blutqualität kein 

verwertbares Messergebnis erzeugen.  

Zusätzlich ermöglicht das System die Dokumentation der 

Probenqualität und verbessert somit den Gesamtprozess zur 

Ergebniserzeugung für in das Labor eingesendetes Proben-

material. Das System soll diese präanalytische Messung in  

hoher Geschwindigkeit durchführen, ein Durchsatz von  

2.000 Blutproben pro Stunde wird angestrebt. Dabei soll das 

Probenmaterial möglichst ohne Vorbereitung direkt im  

 

© ASP-HIL1.jpg: Vorbereitung von Blutproben 

für die Referenzmessung  

Weitere Informationen: www.asplabauto.com 

Zuschuss aus dem EFRE: 473.415,-  € 

http://www.asplabauto.com/
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Messsystem zur schnellen Bestimmung der Güte von Blutproben 

 

Projektträger: ASP Lab Automation AG 

 

Probenröhrchen gemessen werden.  

 

Ebenfalls entwickelt wird ein geeigneter Mechanismus um die 

Proben in der erforderlichen Geschwindigkeit und in optimaler 

Position dem Sensor zur präsentieren. 

Es ist angestrebt die Marktposition der ASP AG durch dieses  

Projekt zu verbessern und neben der Automatisation der 

Blutprobenverarbeitung den Schritt in die Pre-Analyse 

(Bestimmung von Qualitätsparametern) zu vollziehen und 

dadurch die Wettbewerbsposition nachhaltig zu verbessern.    

Es wurden seit dem Beginn des Projektes über 8 unbefristete 

Arbeitsplätze geschaffen; die Hälfte davon direkt für das 

Projekt.  © ASP-HIL2.jpg: Vergleichsmessung im 

Verfahrensmuster (Gegenstand des 

Entwicklungsprojektes) 

Weitere Informationen: www.asplabauto.com 

Zuschuss aus dem EFRE: 473.415,-  € 

http://www.asplabauto.com/
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Kommunaler Strom-Inselnetzbetrieb aus erneuerbarer Energie  

mit Batteriespeicher bei Ausfall des Übertragungsnetzes 

 

Projektträger: Versorgungsbetriebe Bordesholm GmbH 

 

Das Projekt in Bordesholm soll eine Antwort auf die Frage geben, 

ob ein öffentliches Stromversorgungsnetz, gespeist aus 100% 

Erneuerbarer Energie, frequenzstabil als Inselnetz gefahren 

werden kann. Dies wäre dann die Keimzelle zur Erschließung von 

weitgehend autarken Stromversorgungsnetzen. Dazu steht ein 

Inselnetzfähiges Stromversorgungsnetz (20 kV) mit 

Sektorkopplung, ein FTTH-Glasfasernetz sowie ein 

entsprechendes Gleichgewicht zwischen Verbrauchern und 

dezentralen Erzeugern an diesen Netzen zur Verfügung. Als 

Netzbildner dient ein neu zu errichtender, schneller 

Batteriespeicher zusammen mit einer Biomasseanlage. 

 
© VBB Okt.17_1246-2 

Weitere Informationen: www.vb-bordesholm.de 

Zuschuss aus dem EFRE: 1.687.500,- €  

http://www.vb-bordesholm.de/
http://www.vb-bordesholm.de/
http://www.vb-bordesholm.de/
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Messebeteiligung BOOT 2017 in Düsseldorf 

Projektträger: Kohlhoff GmbH 

 

Die Firma Kohlhoff GmbH ist ein Yachtausrüster, Importeur und 

Großhändler für Decksbeschläge und Steuersysteme für 

Segelyachten. 

Das Unternehmen hat erfolgreich an der Boot 2017 in  

Düsseldorf vom 21.-29. Januar 2017 teilgenommen.  

Auf der Messe wurden neue Produkte vorgestellt. Es konnten 

umfangreiche Geschäftsabschlüsse getätigt werden, auch  

von auf der Messe akquirierten Neukunden. 

 

© Kohlhoff GmbH - Messestand BOOT 2017 

Weitere Informationen: www.kohlhoff-online.de 

Zuschuss aus dem EFRE: 6.000,- €  
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Entwicklung eines Polymerkomposits zur Komponentenreparatur 

 

Projektträger: Lufthansa Technik Intercoat GmbH 

 

Das Projekt umfasst die Entwicklung einer polymerbasierten 

Kompositbeschichtung zur Reparatur von Verschleiß-, 

Korrosions- und Kavitationsschäden an Aluminiumbauteilen. 

Ein wesentliches Projektziel ist es künftig im Beschichtungs-

material auf Inhaltsstoffe wie Chrom-VI-Verbindungen zu 

verzichten, die im Hinblick auf Umwelt- und Gesundheitsaspekte 

als besonders besorgniserregend eingestuft wurden. Um die 

Schlüsseleigenschaften der bisher eingesetzten Beschichtung 

(z.B. Klebfestigkeit und Korrosionsschutzwirkung) weiterhin 

abdecken zu können, ist zusätzlich die Betrachtung der 

zugehörigen Oberflächenvorbereitung notwendig. 

Für die Oberflächenstrukturierung der Aluminiumbauteile soll 

das innovative „nanoscale sculpturing“ Verfahren untersucht 

werden. Dieses wurde von Mitarbeitern der AG „Funktionale 

Nanomaterialien“ unter Prof. Dr. Rainer Adelung an der 

Technischen Fakultät der CAU zu Kiel entwickelt und erstmals 

© Lufthansa Technik Intercoat GmbH - 

Versuchsaufbau zur Strukturierung eines 

Rohrinnendurchmessers  

Weitere Informationen: www.lht-intercoat.de 

Zuschuss aus dem EFRE: 140.587,- € 

http://www.lht-intercoat.de/
http://www.lht-intercoat.de/
http://www.lht-intercoat.de/


Schleswig-Holstein. Der echte Norden. 13 

 

 

06 (Seite 2) 

Entwicklung eines Polymerkomposits zur Komponentenreparatur 

 

Projektträger: Lufthansa Technik Intercoat GmbH 

 

im Jahr 2016 in einer Fachpublikation beschrieben.  

Die elektrochemische Herstellung von mechanischen 

Verankerungsstrukturen mittels des „nanoscale sculpturing“ 

Verfahrens auf luftfahrttechnischen Aluminiumlegierungen  

stellt somit ein weiteres Projektziel dar. Für die Strukturierung 

werden ausschließlich umweltverträgliche Elektrolyte eingesetzt. 

Die an Widerhaken erinnernde Verankerungsstruktur ist in der  

Abb. rechts exemplarisch dargestellt. Sobald diese Widerhaken-

strukturen vom Beschichtungsmaterial umschlossen sind, kann 

es unter mechanischer Belastung nicht mehr zu einer 

Delamination des Beschichtungsstoffes von der Metalloberfläche 

kommen. Beschichtung und Metall sind nun fest miteinander 

verbunden. Zusätzlich haben die strukturierten Metalloberflächen 

den Vorteil, dass sie korrosionsresistenter als die 

unstrukturierten Ursprungsoberflächen sind. © Lufthansa Technik Intercoat GmbH -  

Mittels des „nanoscale scupturing“ 

behandelte AlMg3 Oberfläche  

Weitere Informationen: www.Iht-intercoat.de 

Zuschuss aus dem EFRE: 140.587,- € 
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Optimierung der Produktionsprozesse durch  

die Laserkennzeichnung mit einem Data Matrix Code 

 

Projektträger: Kock GmbH Zerspanungstechnik 

 

Alle Werkzeuge, welche einen Prozess im Haus durchlaufen 

(Werkzeugservice oder Werkzeugherstellung) werden mithilfe  

eines Lasers mit einem Data Matrix Code gekennzeichnet.  

 

Dieser Code enthält für jedes Werkzeug eine einzigartige Nummer. 

Hinter der Nummer werden in einer Datenbank alle für das 

Werkzeug relevanten Daten hinterlegt. So sind bei jedem 

Arbeitsschritt ohne Laufkarte alle notwendigen Daten für jedes 

einzelne Werkzeug verfügbar. Des Weiteren kann auf diese  

Weise für jedes Werkzeug der komplette Lebenszyklus 

zurückverfolgt und so der Einsatz der Werkzeuge beim  

Kunden optimiert werden. 

 

© Kock GmbH Zerspanungstechnik - Laser 

Weitere Informationen: www.kockgmbh.de 

Zuschuss aus dem EFRE: 99.159,-  € 

http://www.kockgmbh.de/
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Externe Beratung, um energetische Maßnahmen  

im Unternehmen zu optimieren 

 

Projektträger: e-nema Gesellschaft für Biotechnologie 

und biologischen Pflanzenschutz mbH  

 

Das Projekt "Begleitung einer nachhaltigen Energiestrategie für 

die e-nema GmbH" dient dazu, das junge Bio-Technik-

Unternehmen fachlich bei der Umsetzung eines nachhaltigen 

Energiekonzepts zu beraten. Ziel ist es, den jetzigen und 

zukünftigen Energiebedarf möglichst sparsam, effizient und mit 

dem Einsatz regenerativer Energien zu decken. So soll für das 

mittelständische Unternehmen langfristig eine klimafreundliche 

und auch betriebswirtschaftlich sinnvolle Produktionsweise 

erzielt werden. Das Unternehmen produziert biologische 

Pflanzenschutzmittel und hat sich somit die Nachhaltigkeit als 

Unternehmensziel gesetzt. Mit Hilfe des externen Beraters soll 

dieser Grundsatz nun auch in der Energieversorgung umgesetzt 

werden. Zur Aufgabe des Beraters gehört es, den Ist-Zustand 

nach Durchführung eines Energieaudits weiter zu analysieren.  

 

e-nema © Anna Leste-Matzen / IB.SH  

Weitere Informationen:  www.www.e-nema.de 

Zuschuss aus dem EFRE: 144.000,- € 
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Externe Beratung, um energetische Maßnahmen  

im Unternehmen zu optimieren 

 

Projektträger: e-nema Gesellschaft für Biotechnologie 

und biologischen Pflanzenschutz mbH  

 

Daraus können Einspar-, Effizienz- und Optimierungspotenziale 

aufgezeigt werden.  

Weiterhin werden Energieversorgungskonzepte abgestimmt auf 

die Produktionsprozesse sowohl für den Bestand als auch für 

den Ausbau erarbeitet und das Unternehmen wird bei der 

Umsetzung energiewirtschaftlicher und klimaschutzrelevanter 

Maßnahmen unterstützt. Um die Nachhaltigkeit des Projektes zu 

gewähren, wird ein Tool zur energetischen Prozessoptimierung 

erarbeitet, das kontinuierlich zur Optimierung des Produktions-

prozesses und der energieeffizienten Betriebsweise eingesetzt 

werden soll. Hierzu ist eine kontinuierliche Begleitung über  

einen Zeitraum von drei Jahren sinnvoll. 
e-nema © Anna Leste-Matzen / IB.SH  

Weitere Informationen:  www.www.e-nema.de 

Zuschuss aus dem EFRE: 144.000,- € 
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09 Für einen sanften und umweltschonenden Tourismus:  

Schaffung von Erlebnisangeboten für und Vermarktung  

von Radfernwegen 

 

 

Projektträger:  

Gebietsgemeinschaft Grünes Binnenland e.V. 

 

Schaffung von Erlebnisangeboten für und Vermarktung der 

Radfernwege: Eider-Treene-Sorge-Radweg, Wikinger-Friesen-

Weg und Grenzroute sowie des Kanureviers Flusslandschaft 

Eider-Treene-Sorge. 

Die genannten Radfernwege sowie das Kanurevier sollen durch 

attraktive Kombiangebote, Sternrouten und Tagesausflugs-

angebote neu in Wert gesetzt werden. Sie sollen mit den 

touristischen Leistungsträgern und den Sehenswürdigkeiten  

in der Region (z. B. Weltnaturerbe Wattenmeer, Danewerk,  

Schlei- und Eider-Fähren sowie FFH-Gebiete in der 

Flusslandschaft) neu verknüpft werden. Die erstellten 

Erlebnisangebote sollen potenziellen Interessenten 

(Urlauber/innen und Bürger/innen) durch kreative 

Marketingmaßnahmen online und offline bekannt gemacht 

werden. Die geplante Maßnahme fügt sich sehr gut in die 

Tourismusstrategie 2025 des Landes Schleswig-Holstein ein. 

 

 

 

 

 

 

 

Rast an der Eider ©  Gerald Hänel GARP.jpg 

Weitere Informationen: 

www.eider-treene-sorge.de  

Zuschuss aus dem EFRE: 199.545-  € 

 

 

 

 

 

 

http://www.eider-treene-sorge.de/
http://www.eider-treene-sorge.de/
http://www.eider-treene-sorge.de/
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http://www.eider-treene-sorge.de/
http://www.eider-treene-sorge.de/
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http://www.eider-treene-sorge.de/
http://www.eider-treene-sorge.de/
http://www.eider-treene-sorge.de/


Schleswig-Holstein. Der echte Norden. 18 

 

 

 

 

 

 

 

 

10 

VERLAGERUNG EINER BETRIEBSSTÄTTE NACH REINBEK 

 

Projektträger: PETERS + BEY GMBH  

Das 1881 in Hamburg gegründete Unternehmen betätigt sich 

als Hersteller von Navigationsbeleuchtung für die Schifffahrt. 

Darüber hinaus werden Schiffs- und Sicherheitsausrüstungs-

gegenstände vertrieben. 

Die Peters + Bey GmbH ist der weltweit erste Anbieter von 

international zugelassenen LED-Navigationslaternen für 

Seeschiffe >50m Länge, sowie einer der ersten Hersteller  

von Überwachungssystemen für Navigationslaternen auf 

Touch Screen Basis.  

Zur Förderung beantragt wurde die Verlagerung des 

Unternehmens von Hamburg in eine neu zu errichtende 

Betriebsstätte im Gewerbegebiet Reinbek-Glinde (S-H), da am 

Altstandort keine Expansionsmöglichkeiten bestanden und 

die alten Räumlichkeiten verkauft werden sollten. Das 

geförderte Vorhaben umfasst die Errichtung neuer 

Produktions-, Lager- und Verwaltungsflächen sowie 

Sozialräumlichkeiten für die Betriebsbelegschaft. 

 

© PETERS + BEY GMBH  

Weitere Informationen: www.peters-bey.com  

Zuschuss aus dem EFRE: 345.000,- € 

http://www.peters-bey.com/
http://www.peters-bey.com/
http://www.peters-bey.com/

